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neue SRitteilung ausführt, jahlreiche 3ufdjriften non Qn»
tereffenten pgegangen, au§ benen ftcl) fdiltefjen laffe, bafj
man ftd^ in ber ©chroets auf bem ©ebiete ber Spiel»
roarenlnbuflrte fd^on je^t e;cportbereit fü^Ie. ®te fdjweise»
rifclje ©efanblfchaft fyat ba§ fianbeRbepartement tn
SBafhlngton baoon tn Kenntnis gefegt, ba§ fofort burd)
feine „Commerce Reports" unb burd) bie greffe auf
bte ©djroeis al§ lünftige§ öejug§gebtet für Spielwaren
htngerotefen hat. ®a fid) baher in nädjfter über
biefen in ben ^Bereinigten Staaten fiarf benötigten Artiîel
eine lebhafte Korrefponbens entroideln bürfte, fo but fid)
ba§ „©djroeiserifdie Slachœeiêbureau für Sejug
unb Abfai) non SBaren", 53örfenftraf?e 10 in 3üridj,
anerboten, fid) biefer Angelegenheit in ber ©djmeij an»

june^men unb e§ berart ermöglicht amerifanifche Onter»
effenten an eine roohllnformterte ßenlratftetie ju oerroeifer.

®ie fdE)st)eigetifd^e ©efanbtfdjaft bemerït bap, bafj
bie§ ber einjige 2Beg fei, um otelleid^t noch biefeâ galjr
in ba§ amerifanifche 2Belt)nacht§gefchäft p îommen.

merben baher alle gabrilanten unb @ç»

porteure oon Spielwaren etfud^t, ihre Korrefpon»
benpn nic^t an btefe ©efanbtfdjaft, fonbern auSfchliefjlich
an ba§ oorgenannte Stachroeiêbureau in 3üric^ ju richten,
roelcheë, menn nötig, ftdj mit SBafhington telegraphed)
oetftänbigcn mirb. gür fpäter, menn ber SBerfeljr jroifdjen
ben ^Bereinigten Staaten unb ber ©djroets einmal an»
gebahnt fein wirb, bat ber fc^roeigcrifc^e Konful in Slew
S)orî ftdj fdbon je^t bereit erüärt, menn gemünfcbt, im
Konfulat (Jlr. 100, gifth Aoenue) ben nötigen Siaum
Sur 3lu§fteüung non fchroeiserifcljen ©plelmarenmuftetn
jur Verfügung su ftetlen.

Literatur.
©djttjeisetifdjet ©eœcrbeîaïentcr, £afdjen=Slotisbud)

für fpanbroetter unb ©eroerbetretbenbe. ÇerauSgegeben
nom ©eroerbeoerlag Süchler & ©o., Sern. 29. gahr»
gang 1916. 288 ©eiten 16". $rei§ tn Seinroanb
gr. 2 50, in Seber gr. 8.—. ®rucl unb Serlag oon
Südbier & ©o. tn Sern.

Soeben ift ber „Sdfjroetser. ©eroerbefalenbet", oom
©dbmeiser. ©eroerbeoeretn unb oom Kantonalen bernifcben
©eroetbeoetbanb beften§ empfohlen, erfdbienen, unb mir
lönnen un§ biefen ©mpfehlungen ooH unb gans an»

fcbltefjen. Sieben allem 2Biffen§roerten unb Unentbeljr»
itdben treffen mir Artiîel, bte ftd) ber jetjigen Krfeg§sett
anpaffen unb befrudbtenb unb anregenb mirfen. Site

maren Anregungen, rote e§ einem feben möglidb ift, fein
©efdfjäft auf ber fpöbe halten su fönnen, notmenbiger
al§ jetjt tn biefen fchroterigen 3eitoerl)ältnlffen. ®tefe
gorberung erfüllen bte Artiîel: „SBte fönnen mir sur
Sefferung ber roirtfdE)afxfid^en Sage unferer ©eroerbe bei»

tragen?" „Slirfungen be§ SBeltfrtegeë auf bie fd^roeigc»

rildjen ©eroerbe", unb „3ur ©rbaltung beS £anbroerfö".
Aftueü finb fetner ba§ chronologifdje tBerseidjnië ber
tnfolge beâ Krieges gefaxten SunbeSratSbefdblüffe unb
®aS SBicbtigfte auS bem SunbeSgefeb über bie Kranfen»
unb llnfaHoerfidjerung. Aud) ber übrige 3nf)alt ftebt
auf geroobnter flöhe. Siebft Sloüsblättern für bie oer»
fdhiebenen für ben ffanbroerfer in Setra^t fallenben
3mede enthält er bie ißoft» unb ®elegraphentarife, SRafje
unb ©eroicljte, ©elbumredhnungS» unb 3tnStabeHe. ®aS
Kapitel „gür bie SBerfftatt" bringt u. a. eine Anleitung
Sur ^Berechnung ber flächen» unb Körperinhalte mit
ytUuftrationen, ©eroid&tSlabeHen oon SRetaflen, Kubtf»
tnhalte oon Saubols, fteisfraft ber Srennftoffe, greife
oerfchtebener SeleudhtungSarten. ®te „©tatiftif" bringt
tntereffante Angaben über bie SerfehrSmittel ber ©c^roeij,
bte Setrtebsftatiftif ber fdE)roetserifcf)en ©eroerbe, bte Dr»

ganifation ber gewerblichen Arbeitgeber tn Serufsoer»
bänben. ®er Abfdhnitt „©efdl)äfts!unbe" enthält u. a.
„SBte foil ein Serein geleitet roerben?" bie beliebten
Statfd)läge oon SJletfter fiammerli unb Tabellen über
SetfaufSpreife unb ©tunbenlöhne. ®ie tßoefie ift oer--
treten burch bie ©ebidhie: ®ie ©cljmiebe beS grtebenS,
®em Sehrltng unb ©cljroetsergebet; ferner gereicht bem
Katenber §um ©djmude ba§ fauber gebrucfte Stlb beS

neuen Seitenben AuSfchuffeS beS ©chroeiser. ©eroerbe»
neretnS. ®em aüent fdhlte^en ftc£) an bie neuen Ser»
Setchniffe oon fianbroetfer» unb ©eroerbeoereinen, §adh»
oereinen, gewerblichen Qnftituten unb 3eitf<hriften u. a. m.,
foroie ein ©chroelserfärtäjen. ®er Kalenber empfiehlt fidh
burcij fein? Sielfeitigfeit unb oorsüglidhe ©inteilung oon
felber. SJlöge er beshalb su feinen alten treuen greunben
roteber recht otele neue erwerben!

„Unfer Solî is Gaffes", ©dju'dserifdje ®ïchî=
befegung 1914/15 in SBott «nb SUD, ift ber Sitel
eineê oon echt oaterlänbifdhern ©eifie burihroehten SolfS»
bucheS, ba§ im Serlage oon Johannes Slanfe in @mmi§»
hofen SJlitte Siooember su erfcfjeinen begtnnt. ©§ wirb
herausgegeben oon Qah- ^omalb in Serbinbung mit
mehr benn 40 namhaften SJlitarbeitern, oon benen roir
nur nennen: ißrof. ®r. ©. Sohnenblufi, ißfarrer SiiflauS
Solt, Dberft i. ©. ®r. SR. gelbmann, ifkof. ®r. SB.

Çaborn, gelbprebiger 3' 3aeger, A. Köchlin, gelbprebiger
ber ©ottharb»Sefatjung, Dberftleutnant ®r. Johannes
Qegerlehner, fiauptmann ®r. SRubolf o. îaoel, ©rnft
3ahn, foroie bie SRaler itnb 3etthu«ï Surger,
@. fiobel, A. Siebermann. ®a§ SBerf wirb tn 5 reich
iüuftrierten Çeften oon je 64 Seiten tn 3nufd>enräumen
oon 1—1 Va SRonaten sum greife oon je 80 Slappen
erfçheinen unb Dftern 1916 fertig oorliegen. ®a§ erfte
SJlitte Siooember erfcf)etnenbe ^eft hat über 40 sum Seil
gansfettige Söilbbetgaben nadh Drigtnaljeidjnungen, ißhota»
grapbten un3 eine jraetfarbige ßunftbrudE=93etIage : ©edbs«
sehn tßortraitS ber „Oberften gührer ber ©chroei/erifdhen
Armee", ift in fuh abgesoffen unb etajeln fäufüch su
80 Siappen.

3Bir machen fdhon jet)t auf btefe§ roertooHe ©rinne»
rungibuch aufmétîfam unb bringen nadhftehenb oorläufig
nur ba§ treffliche @tnführung§» unb ©eleitroort, roelche§
©eneralftabSchef Dberftîorpêfommanbant £h- Sprecher
oon tBernegg bem SBerte mit auf ben 2Beg gegeben hat.
®a§ ©eleitroort lautet:

„SBie roir beim Sefteigen unferer töerge etwa an»
halten, um Atem su holen unb einen Slid su werfen
auf ben surüdgelegten SBeg unb ben fictj Ijebenben unb
fietig roeitenben Kreis ber ©ebirge, fo roollen roir unter»
roeg§ mit biefen ^Blättern Siüd» unb Umfchau halten über
bie gewaltigen ©reigniffe, bie an un§ oorüberstehen, unb
bte ©ifahrungen unb Sehren feftsuhalten fu^en, welche
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neue Mitteilung ausführt, zahlreiche Zuschriften von In-
teresfenten zugegangen, aus denen sich schließen lasse, daß
man sich in der Schweiz auf dem Gebiete der Spiel-
warentnduftrie schon jetzt exportbereit fühle. Die schmelze-

rische Gesandtschaft hat das Handelsdepartement in
Washington davon in Kenntnis gesetzt, das sofort durch
seine „öommoree U?port8" und durch die Presse auf
die Schweiz als künftiges Bezugsgebiet für Spielwaren
hingewiesen hat. Da sich daher in nächster Zeit über
diesen in den Vereinigten Staaten stark benötigten Artikel
eine lebhaste Korrespondenz entwickeln dürste, so hat sich

das „Schweizerische Nachweisbare«» für Bezug
und Absatz von Waren", Börsenstraße 10 in Zürich,
anerboten, sich dieser Angelegenheit in der Schweiz an-
zunehmen und es derart ermöglicht amerikanische Inter-
essenten an eine wohlinformierte Zentralstelle zu verweisen.

Die schweizerische Gesandtschaft bemerkt dazu, daß
dies der einzige Weg sei, um vielleicht noch dieses Jahr
in das amerikanische Weihnachtsgeschäft zu kommen.

Es werden daher alle Fabrikanten und Ex-
porteure von Spielwaren ersucht, ihre Korrespon-
denzen nicht an diese Gesandtschaft, sondern ausschließlich
an das vorgenannte Nachweisbureau in Zürich zu richten,
welches, wenn nötig, sich mit Washington telegraphisch
verständigen wird. Für später, wenn der Verkehr zwischen
den Vereinigten Staaten und der Schweiz einmal an-
gebahnt sein wird, hat der schweizerische Konsul in New
Dork sich schon jetzt bereit erklärt, wenn gewünscht, im
Konsulat (Nr, 100, Fifth Avenue) den nötigen Raum
zur Ausstellung von schweizerischen Spielwarenmuftern
zur Verfügung zu stellen.

Literatur.
Schweizerischer Gewervekalender, Taschen-Notizbuch

für Handwerker und Gewerbetreibende. Herausgegeben
vom Gewerbeverlag Büchler & Co., Bern, 39. Jahr-
gang 1916. 288 Seiten 16°. Preis in Leinwand
Fr. 2 50, in Leder Fr. 3.—. Druck und Verlag von
Büchler à Co. in Bern.

Soeben ist der „Schweizer. Gewerbekalender", vom
Schweizer. Gewerbeverein und vom Kantonalen bernischen
Gewerbeverband bestens empfohlen, erschienen, und wir
können uns diesen Empfehlungen voll und ganz an-
schließen. Neben allem Wissenswerten und Unentbehr-
lichen treffen wir Artikel, die sich der jetzigen Kriegszeit
anpassen und befruchtend und anregend wirken. Nie
waren Anregungen, wie es einem jeden möglich ist, sein

Geschäft auf der Höhe halten zu können, notwendiger
als jetzt in diesen schwierigen Zeitverhältnissen. Diese

Forderung erfüllen die Artikel: „Wie können wir zur
Besserung der wirtschaftlichen Lage unserer Gewerbe bei-

tragen?" „Wirkungen des Weltkrieges auf die schweize-

rischen Gewerbe", und „Zur Erhaltung des Handwerks".
Aktuell sind ferner das chronologische Verzeichnis der
infolge des Krieges gefaßten Bundesratsbeschlüsse und
Das Wichtigste aus dem Bundesgesetz über die Kranken-
und Unfallversicherung. Auch der übrige Inhalt steht
auf gewohnter Höhe. Nebst Notizblättern für die ver-
schieden en für den Handwerker in Betracht fallenden
Zwecke enthält er die Post- und Telegraphentarife, Maße
und Gewichte, Geldumrechnungs- und Zinstabelle. Das
Kapitel „Für die Werkstatt" bringt u. a. eine Anleitung
zur Berechnung der Flächen- und Körperinhalte mit
Illustrationen, Gewichtstabellen von Metallen, Kubik-
inhalte von Bauholz, Heizkraft der Brennstoffe, Preise
verschiedener Beleuchtungsarten. Die „Statistik" bringt
interessante Angaben über die Verkehrsmittel der Schweiz,
die Betriebsstatistik der schweizerischen Gewerbe, die Or-

ganisation der gewerblichen Arbeitgeber in Berufsver-
bänden. Der Abschnitt „Geschäftskunde" enthält u. a.
„Wie soll ein Verein geleitet werden?" die beliebten
Ratschläge von Meister Hämmerli und Tabellen über
Verkaufspreise und Stundenlöhne. Die Poesie ist ver-
treten durch die Gedichte: Die Schmiede des Friedens,
Dem Lehrling und Schweizergebet; ferner gereicht dem
Kalender zum Schmucke das sauber gedruckte Bild des

neuen Leitenden Ausschusses des Schweizer. Gewerbe-
Vereins. Dem allem schließen sich an die neuen Ver-
zeichnisse von Handwerker- und Gewerbevereinen, Fach-
vereinen, gewerblichen Instituten und Zeitschriften u. a. m.,
sowie ein Schweizerkärtchen. Der Kalender empfiehlt sich

durch sein? Vielseitigkeit und vorzügliche Einteilung von
selber. Möge er deshalb zu seinen alten treuen Freunden
wieder recht viele neue erwerben!

„Uuser Volk is Waffen", Schweizerische Grenz-
besetzung 1914/15 in Wort n«N Bild, ist der Titel
eines von echt vaterländischem Geiste durchwehten Volks-
buches, das im Verlage von Johannes Blanke in Emmis-
Hosen Mitte November zu erscheinen beginnt. Es wird
herausgegeben von Joh. Howald in Verbindung mit
mehr denn 40 namhaften Mitarbeitern, von denen wir
nur nennen: Prof. Dr. G. Bohnenbluft, Pfarrer Niklaus
Bolt, Oberst i. G. Dr. M. Feldmann, Prof. Dr. W.
Hadorn, Feldprediger I. Jaeger, A. Köchlin, Feldprediger
der Gotthard-Besatzung, Oberstleutnant Dr. Johannes
Jegerlehner, Hauptmann Dr. Rudolf v. Tavel, Ernst
Zahn, sowie die Maler und Zeichner W. F. Burger,
E. Hodel, A. Biedermann. Das Werk wird in 5 reich
illustrierten Heften von je 64 Seiten in Zwischenräumen
von 1—1V- Monaten zum Preise von je 80 Rappen
erscheinen und Ostern 1916 fertig vorliegen. Das erste
Mitte November erscheinende Heft hat über 40 zum Teil
ganzseitige Bildbeigaben nach Originalzeichnungen, Photo-
graphten uns eine zweifarbige Kunstdruck-Beilage: Sechs-
zehn Portraits der „Obersten Führer der Schweizerischen
Armee", ist in sich abgeschlossen und einzeln käuflich zu
80 Rappen.

Wir machen schon jetzt auf dieses wertvolle Erinne-
rungsbuch aufmerksam und bringen nachstehend vorläufig
nur das treffliche Einführungs- und Geleitwort, welches
Generalstabschef Oberstkorpskommandant Th. Sprecher
von Bernegg dem Werke mit auf den Weg gegeben hat.
Das Geleitwort lautet:

„Wie wir beim Besteigen unserer Berge etwa an-
halten, um Atem zu holen und einen Blick zu werfen
auf den zurückgelegten Weg und den sich hebenden und
stetig weitenden Kreis der Gebirge, so wollen wir unter-
wegs mit diesen Blättern Rück- und Umschau halten über
die gewaltigen Ereignisse, die an uns vorüberziehen, und
die Erfahrungen und Lehren festzuhalten suchen, welche

Vàliigts kpàà Kiel
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bie grojje îîtiegêjelt bisher un jetein 33olf in SBaffen unb
baßetm bargeboten f)at.

SBeWjeS aber wirb bann moi)! bei aßen, bie mit
offenem .fjerjen unb crnfiem ©Inne ber (Sntroicüung be§
9iSeltbranbe§ gefolgt finD, ba§ lebenbigfte ©efütjl fein,
ba§ alle anbeten prüdbrcmgt? @td)eiüd) fein anbereS
al§ ber au§ tieffiem Çerjen aufftelgenbe ®an! gegen ben
9lßmädE)ügen, ber unfer Sanb bis anritt befdjirmi unb
befdjüüt bat, unb ba§ bemütige S3efenntni§, bctjj, mo ber
fperr nic£)t bie Stabt behütet, ber SSBädjier umfonft roadjt.
äßa§ wiegen alt bie Stäben unb Saften, bie ber Krieg
un§ gebracht bat unb bie fid) and; no dt) weiter fteigern
ïônnen, gegenüber bem @eban!en, bafj mir bie @tfdf)lagènen
unfete§ SSolfe§ beïtagen müßten?

SSenn e« aber ©otteS SRatfd&lufj ift, bafj am ©nbe
unfer tleineë £>eer bodE) nod) berufen fein foü, fmu§ unb
fierb ju certeibigen, fo mögen mir in 2öaf)rf)eit ju unferm
(Segnet fpret^en tönnen, role Scroib jum liefen:

„ ®u bafi niel ©tolj unb Söeljr;
Beb romm im Slamen ©oite« ber."

Bn biefem ©inne roollen mir tubig unb in guter
3uoerfid)t ber wetteren ©ntroicüung ber ®inge in unb
um (Suropa entgegenfeben."

Aus der Praxis. - Tür die Praxis.
frai«®.

NB. s8erfaufë=, $anf®= unb 3ts:tseit3gef«d)e werben
unter biefc SRubril xUdjt aufgestemmt«; berartige 3lnjeigen ge=

böten in ben Bnferntenteil beg SSIatteS. — fragen, roetihe

„nnter ©bifftt" etfdjeinen follen, molle man minbeftenë 20 ©t§.
in SJiarfcn (für 3ufenbung ber Offelten) beilegen. ©enn feine
afïarfen beiliegen, tnirb bie Slbreffe beg gragefteUei? beigebrueft.

976. SBelcbe ßoljbanblung liefert gut troefene, rotbudjene
Saiblinge, 15 — 20 cm ®md)meffer? Offelten mit Preisangabe
per m'' unter ©biffre 976 an bie ©ppeb. |

977. ©er bat abuigiben: a. S$r.cE&rePa&lb'UtS)î, fein gteidt«
mäjsig gemaijte, bejte Qualität, 1—4 mm; b. ©cbnellbrebftabl, aud)
unfurante ®imetifionen, tunb, oier= u. breifant, äRagnetftattf, OtscteP

ftabl, and) Slbfäüe? Offerten über Oüalitäten, Ouantum unb
Preife an g. 91. ©idjborn, 3ngr., ßürid), ©ibmattftrafe 59.

978. ©er liefert ©rlen= ober Pirlenplatten, 6 mm, 5fad)

gut nerleimt? ©eiche ®rßf)en unb Quantitäten fmb erhältlich?
PuSfübrtidje Offerten nnter ©biffre 978 an bie ©peb.

979. ©er ift Sieferant non fdjlanfem Paubolj unb non

©agträmmel, lebten ©inter gefdjlagen? Offerten an Sf. &
Pobnp, Paugefdjäft, ©iffad).

980. ©er bat jirfa 100 m gebraudjte, aber gut erhaltene
eiferne SRöbren, 25—30 cm Sidjtroeitc, abjugeben unb ju meld)ent
Preis? ®ie Dtöbten roerben für eine ®utbinenanlage oertnenbe'.
60 m baben auf 1 m 3 cm ®efätt, bie übrige Sütung ca. 50°/o.
Könnte bei etiler er Seilung eoentuetl Bemetitvobr nenneut et merben?
Offerten an St. Pîefferti, 3ementœarenfabriî, ©eftigen.

981. ©er liefert 3ementröbren, 70 cm ®urdbmeffer, jirla
20—24 ©tücl? Offerten an St. fReidjmutf), Säge, ®orfbad), ©chropj.

982. ©er balte 2—3 ©ufiröbren, gebraucht, jebod) gut er*
halten, non 25—30 cm Sichtweite unb einer SEotadänge ton 7 big
8 m billig abtugeben? Offerten mit 3Ra&angabe an £. ©ütbtidp
gerrmann, ©oljroarenfabrifation, ®ürrenrotb (Sern).

983. ©er liefert Sfterreidtffcfje ©obeltiemen à 18, 26 unb
30 mm ©tärfe unb ju welchem preife? Offerten an 3- 3- Dîicïem
badjer, §oIjbanblung, Seemen=@d)mt)v

984. ©er erftellt norteitbafte ©ägereianlagen unb tneldje
©pfteme finb für Steuanlage ju empfehlen? Offerten unter ©^iffre
M 984 an bie @£peb.

985. 3d) babe unter ®ad) eine grobe Partie Puchen ge=

lagert unb gebBljelt, 2—3jäbrig. ®iefelben finb nodi in ber Stinbe,
nun bot fid) unter ber fRtnbc ein Heiner toeifier SBurm gebitbet,
meldjer in ba§ Çol* einbringt nnb Södjer bohrt; fo!d)e§ ift biefeë
3abr junt erften 9Jtal oorgetontmen, trtpbem id) früher immer
S3ud)en in ber fRtnbe gelagert hatte. Stann mir jemanb einen fRot
geben, mie ber ©ad)e abgeholfen roerben fann? Pef.en ®an£ für
fRatfàlâge.

î)86. ©er ift Lieferant non ofentrodenen, parallelen, 18
unb 30 mm ftarlen Prettern für KcaUenläfer unb Pobenriemen
in Preiten ton 10—18 cm? Offerten mit Pngabe be§ preifeg
an ©ilb- fHüegg, Paumeifter, Kaltbrunn (@t. (Sailen).

987. ©ér halte Pucbenbretter non 95—110 mm abjugeben?
Offerten an Pereinigte §oIjfoblenfabri!en 31.=®. ÜRünfingeu.

988. ©eiche ©d)tneijetfirma liefert PilberrabmenPeiften
in ©täben non 302 cm, fertig bemalt bejtn. nergolbet in gropeten
Ouantitäten? Offerten unter ©biff« 988 an bie ©tpeb.

989. ©er hätte einen Keinem, ftebenben ®ampfleffel mit

3-4 3ltm. «rbeitgbrud, gut erhalten, für eine 2roctnung§anlage,
abjugeben? ïleufîetfte Offerten an 3- SInberbub, Paugefdjaft,

®^1l?0?Äte eine gebrauchte @d)Iagfd)ere, 1 m @d)neib=

länge, für ®ran§miffiongbetrieb, abjugeben? Offerten unter

©biffre 990 an bie ©jpeb.
991. ©er liefert prompt enblog getnobeuc fRtemen, jtrta

80 mm breit unb ca. 4 m tang au§ 33aumn)oüe ober HameiQaar?

Offerten unter ©biffre 991 an bte ©ïpeb.
992» SBitte nm gefï. anberfte§ Angebot tn $ra§mafa)utens

UniöerfaUeilföpfon mit ca. 150 mm @pit$enböi)e, neu ooer nur
metiig gebraucht? Offerten unter (S^iffre 992 an bte (s^peb.

993. ©er fabrijiert ©cbmirgelmafcbinett mit bireltem elef=

ttifdjem Slntrieb, ohne ®ranSmiffton, für @d)tniebe= unb ©d)lo]fer=

roeilftätten? Offerten unter ©biffre 993 an bte ©ppeb.

994. ©er hätte eine gut erhaltene Panbfage btlltg abju=

geben? Offerten unter ©biffre 994 an bie ©ppeb.

995. ©er hätte einen gut erhaltenen 3—4 HP Penjinmotor
mit 9Ragnctjünbung billig abjugeben? Offerten an fjr. IRohrbaa),

©agner, IRüti b. PiggiSberg (Pern).
996 a. ©er liefert ober fabrtjtert Stbeüen für tn ©affer=

roagen unb Pioeüexinftrumente? ta. ©er liefert ©ertjeuggup,
Sßeic^gug nnb 5tluminiumgn^ für 3Jlaffenartiïel? Offerten an

Stoben Omlin, 31r<ht, ©aihfeln (Dbro.)
997. ©er hätte einen gut erhaltenen Sebertretbnemen, bO

big 70 mm Preite nnb 7,30 m Sänge biüigft abjugeben? Offerten
unter ©hiffee 997 an bie @£peb.

998. ©er hätte gut erhaltene Sebertreibrtemen m oer=

fc^iebenen breiten prei^toürbig abzugeben? Offerten an 9Î. Dtogr,
®rcd)3lerei, Senjburg.

'

999. ©er hat eoentueü miet= ober laufroetfe abjugeben:
©ine tomplette fchmalfpurige Pahnanlage für ©rbberoegungen,
beftehenb aug mehreten km ©eleife, mehreren ïrâftigen Sotomo=
tioen, höljernen Sîipproagen mit 3—4 m® 3nhalt? ©eft. Offerten
unter ©biffre 999 an bie ©ppeb. _1000. ©er hätte einen gebrauchten ©le!tro=9Jtotor, ®reh=
ftrom, 7 PS, 1200 ïouren, 40 perioben, abjugeben unb ju roeldhem

Preife? Offerten an Peieintgte ßoljfohlenfabriten 31.®. SRuro

fingen (Pern).
1001. ©er hätte 10 ©tücl glatte, graue 3ement=Pobeuptättli,

25x25 cm, abzugeben? Offerten unt. ©biffre W 1001 an bie ©jpeb.
1002. ©er hatte eine nod) gut erhaltene 3ementfteinpreffe

für ©dfacîenfteine, ©pftern Pitta ober bergl., ju nerfaufen? ©eft.
Offerten mit preigangabe unter ©biffre 1002 an bie ©jpeb.

1003. ©er ift Sieferant uon fompletten Stlofett-©inrid)=
tungen? Offelten unter ©biffre 1003 an bie ©ppeb.
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die große Kriegszeit bisher unserem Volk in Waffen und
daheim dargeboten hat.

Welches aber wird dann wohl bei allen, die mit
offenem Herzen und ernstem Sinne der Entwicklung des
Weltbrandes gefolgt sind, das lebendigste Gefühl sein,
das alle anderen zurückdrängt? Sicherlich kein anderes
als der aus tiefstem Herzen aufsteigende Dank gegen den
Allmächtigen, der unser Land bis anhin beschirmt und
beschützt hat, und das demütige Bekenntnis, daß. wo der
Herr nicht die Stadt behütet, der Wächter umsonst wacht.
Was wiegen all die Schäden und Lasten, die der Krieg
uns gebracht hat und die sich auch noch weiter steigern
können, gegenüber dem Gedanken, daß wir die Erschlagenen
unseres Volkes beklagen müßten?

Wenn es aber Gottes Ratschluß ist. daß am Ende
unser kleines Heer doch noch berufen sein soll, Haus und
Herd zu verteidigen, so mögen wir in Wahrheit zu unserm
Gegner sprechen können, wie David zum Riesen:

„ Du hast viel Stolz und Wehr;
Ich komm im Namen Gottes her."

In diesem Sinne wollen wir ruhig und in guter
Zuversicht der weiteren Entwicklung der Dinge in und
um Europa entgegensehen."

Hu« äcr idâxiî. - M Sie prsxk.
MWN.

IW, Verkaufst Tausch- und Nrdeètsgesuche werden
unter diese Rubrik Nicht aufgeNommeA; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

97k Welche Holzhandlung liefert gut trockene, rotbuchene
Hälblinge, 15 — 20 am Durchmesser? Offerten mit Preisangabe
per unter Cdiffre 97K an die Exped. i

977. Wer hat abmglben: Schmlldrchkaklbkchî. fà gleich-
müßig gewarzle, beste Qualität, 1—4 wm; d. Schnelldrehstahl, auch
unkurante Dimensionen, rund, vier- u. dreikant, Magnelstayl, Nickel-
stahl, auch Abfälle? Offerten über Qualitäten, Quantum und
Preise an F. A, Eichhorn, Jngr,, Zürich. Eidmattstraße 50.

978. Wer liefert Erlen- oder Birkenplatten, 0 mm, 5fach

gut verleimt? Welche Größen und Quantitäten sind erhältlich?
Ausführliche Offerten unter Chiffre 078 an die Exped.

979. Wer ist Lieferant von schlankem Bauhol; und von
Sagträmmel, letzten Winter geschlagen? Offerten an K. A E,
Bohny. Baugeschäst, Siffach.

989. Wer hat zirka 100 w gebrauchte, aber gut erhaltene
eiserne Röhren, ^5-30 om Lichtweite, abzugeben und zu welchem
Preis? Die Röhren werden für eine Turbinenanlage verwende'.
60 w haben auf 1 m 3 vw Gefäll, die übrige Leitung ca. 50°/°,
Könnte bei ersterer Leitung eventuell Zementrohr verwendet werden?
Offerten an K. Mefferti, Zementwarensabrik, Seftigen.

98k. Wer liefert Zementröhren, 70 om Durchmesser, zirka
20-24 Stück? Offerten an K. Reichmuth, Säge, Dorfbach, Schwyz.

98A. Wer hätte 2—3 Gußröhren, gebraucht, jedoch gut er-
halten, von 25—30 om Lichtweite und einer Totallängs von 7 bis
g m billig abzugeben? Offerten mit Maßangabe an H. Wiithrich-
Herrmann, Holzwarenfabrikation, Dürrenroth (Bern).

98». Wer liefert österreichische Hvbetriemen ä 18, 26 und
30 mm Stärke und zu welchem Preise? Offerten an I. I. Ricken-
vacher, Holzhandlung, Seewen-Schwyz.

984. Wer erstellt vorteilhafte Sägereianlagen und welche
Systeme sind für Neuanlage zu empfehlen? Offerten unter Chiffre
U 984 an die Exped.

983. Ich habe unter Dach eine große Partie Buchen ge-
lagert und gehölzelt, 2—3jährig. Dieselben sind noch in der Rinde,
nun hat sich unter der Rinde ein kleiner weißer Wurm gebildet,
welcher in das Holz eindringt und Löcher bohrt; solches ist dieses
Jahr zum ersten Mal vorgekommen, trotzdem ich früher immer
Buchen in der Rinde gelagert halte. Kann mir jemand einen Rot
geben, wie der Sache abgeholfen werden kann? Besten Dank für
Ratschläge,

989. Wer ist Lieferant von ofentrockenen, parallelen, 18
und 30 mm starken Brettern für Krallenläser und Bodenriemen
in Breiten von 10-18 ew? Offerten mit Angabe des Preises
an Wilh. Rüegg, Baumeister, Kaltbrunn iSt. Gallen).

987. Wer hälte Buchenbretter von 95—110 mm abzugeben?
Offerten an Vereinigte Holzsohlenfabriken A.-G. Münsingen.

988. Welche Schweizerfirma liefert Bilderrahmen-Leisten
in Stäben von 302 ow, fertig bemalt bezw. vergoldet in größeren

Quantitäten? Offerten unter Chiffre 988 an die Exped.

989. Wer hätte einen kleinern, stehenden Dampfkessel mit

3-4 Alm. Arbeitsdruck, gut erhalten, für eine Tröcknungsanlage

abzugeben? Aeußsrste Offerten an I. Anderhub, Baugeschaft,

^chw^H°à^°ck'àtte àe gebrauchte Schlagschere, 1 m Schneid-

länge, für Transmisfionsbetrieb, abzugeben? Offerten unter

Chiffre 990 an die Exped.
991. Wer liefert prompt endlos gewobene Riemen, zwka

80 mm breit und ca. 4 m lang aus Baumwolle oder Kamelhaar?

Offerten unter Chiffre 091 an die Exped.
992. Bitte um gefl. äußerstes Angebot m Frasmaschmen-

Universalteilköpfon mit ca. 150 nun Spitzenhöhe, neu oder nur
wenig gebraucht? Offerten unter Chiffre 992 an dw Exped.

99». Wer fabriziert Schmirgelmaschinen mit direktem elek-

irischem Antrieb, ohne Transmission, für Schmiede- und Schlosser-

Werkstätten? Offerten unter Chiffre 993 an tue Exped.

994. Wer hätte eine gut erhaltene Bandsage btlltg avzu-

geben? Offerten unter Chiffre 994 an die Exped.

993. Wer hätte einen gut erhaltenen 3—4 111' Benzinmotor
mit Magnctzündung billig abzugeben? Offerten an Fr. Rohrbach,

Wagner, Rüti b. Riggisberg (Bern).
996 s. Wer liefert oder fabrrzrert Libellen für rn Wasser-

wagen und Nivelierinstrumente? d- Wer liefert Werkzeugguß,

Weichguß und Aluminiumguß für Massenartikel? Offerten an

Robert Omlin, Archt, Sächseln (Obw.)
997. Wer hätte einen gut erhaltenen Ledertrerbrremen, K»

bis 70 ww Breite und 7,30 m Länge billigst abzugeben? Offerten
unter Chiffre 997 an die Exped.

998. Wer hälte gut erhaltene Ledertreibriemen m ver-
schieden en Breiten preiswürdig abzugeben? Offerten an N. Rohr,
Drechslerei, Lenzburg.

999. Wer hat eventuell miet- oder kaufwerse abzugeben:
Eine komplette schmalspurige Bahnanlage für Erdbewegungen,
bestehend aus mehreren km Geleise, mehreren kräftigen Lokomo-
tiven, hölzernen Kippwagen mit 3—4 Inhalt? Gefl. Offerten
unter Chiffre 999 an die Exped. ^ ^1999. Wer hätte einen gebrauchten Elektro Motor, Dreh-
strom, 7 ?8,1200 Touren, 40 Perioden, abzugeben und zu welchem
Preise? Offerten an Vereinigte Holzsohlenfabriken A. G. Mun-
singen (Bern).

1991. Wer hätte 10 Stück glatte, graue Zement-Vodenplättli,
25x25 ew, abzugeben? Offerten unt. Chiffre ^ 1001 an die Exped.

1V9A. Wer hätte eine noch gut erhaltene Zementsteinpresfe
für Schlackensteine, System Villa oder dergl., zu verkaufen? Gest.
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 1002 an die Exped.

199». Wer ist Lieferant von kompletten Klosett-Einrich-
tnngen? Offerten unter Chiffre 1003 an die Exped.
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